Konzertbericht – fifty fifty, Erlangen, 05.10.2005

Das war also mein erstes Live-Konzert von Basta! Erlangen am 05.10.2005.

Zunächst zur Location.

Das fifty fifty ist ein kleines Theaterchen für Kabarett, Kleinkunst und Konzerte. Entsprechend klein ist auch die Bühne, so das sich die Jungs mit einer Ligth-Choreografie begnügen mussten, was aber durchaus nett an zu sehen war.

Scheinbar hatte es schon viel Spaß beim Aufbau gegeben, denn Basta und die Leute vom fifty fifty waren bester Stimmung.

Diese übertrug sich auch ganz schnell auf die ca. 150 Leute mit denen der Saal ausverkauft war. Von Lied zu Lied steigerte sich die Begeisterung und der Beifall wurde stärker und länger.

Ich war ganz pünktlich vor Ort und wegen guter Vorbereitung hab ich auch sofort einen Parkplatz in der Nähe gefunden. Ok, vielleicht hat es auch geholfen das ich schon mal an dieser Straßenecke war. Auch schon wieder 3 Jahre her ...

GoofyGirl hat zwar etwas länger nach einem Parkplatz suchen müssen, aber war auch schon da und trat genau auf, als ich sie anrufen wollte. Perfektes Timing.

Als einzige Anwesende vom Fanclub sahen wir mit Freude wie sich der Saal schnell und gut füllte. Die Spannung stieg und dann ging es auch fast pünktlich los. *freu* 

Als Opener hatte ich mich auf CommanderX gefreut. Doch auch hier gab es (für mich) was neues. Zur Melodie von „Löwenzahn“ und im Stil von der Sendung mit der Maus wurde erklärt wie a Cappella funktioniert. „ ... Klingt zwar komisch, ist aber so ...“

Sehr erhellend, denn wenn man dem Konzert so zuhört vergisst man unheimlich schnell, dass da keine Band im Hintergrund spielt, sondern alle Töne hand- bzw. mundgemacht sind.

Das Programm war eine gute Mischung aus „alten“ und „neuen“ Liedern. Man freut sich über die „alten“, wo man mit singen kann und ist gespannt, amüsiert und überrascht über die „neuen“ Lieder. Wirklich vermisst habe ich eigentlich nur mein Lieblingslied „Lara“.

Viel zu schnell war dann schon die Pause.

CDs, Noten und T-Shirts gingen über den Merchandising-Tisch. Ich hab mir auch ein Shirt zugelegt. Schließlich will man ja als Basta-Fan zu erkennen sein.

Autogrammkarten, Band-Infos und Tour-Plakate wurden auch noch verteilt.

In der Pause kamen auch einige interessante Gespräche zustande. Es waren doch etliche A Cappella-Fans unter den Zuhörern z.B. ein Teil eines Jugendchores, die auch gerne mal ein Basta-Stück singen.

Nach der Pause ging es dann beschwingt weiter. Irgendwie ging die Zeit aber viel zu schnell rum. Mir war so als wären nur noch 4 oder 5 Lieder gekommen und dann wurde schon vom Ende gesprochen. *schnief*

Dann kam noch bisschen was zur Zugabe und dann war es leider auch schon vorbei.

Alles Schöne geht mal zu Ende. Ich war doch schwer beeindruckt und wäre am liebsten hinter der Band her gefahren um gleich am nächsten Tag wieder mit dabei zu sein .....

Ich denke, das ist doch das größte Kompliment was ich machen kann.

Ein ganz dickes Lob geht von mir auch noch an die Tontechnik. Einfach ein Genie!

Basta hat auch ein Lied ganz ohne die Mikros gesungen. Da hat man dann erst mal den Unterschied gehört. Ich hab ganz hinten gesessen und fand den Sound einfach nur umwerfend. *Daumen hoch*

Nach dem Konzert gab es dann noch das übliche Zusammensein mit der Band. Es wurden Autogramme geschrieben, der Sieger des Gewinnspiels wurde gezogen und gekürt und es wurde so manches Foto wurde gemacht. Die Jungs von Basta haben auch noch ein Lied gesungen und ... jetzt kommt’s ... auch für Basta wurde gesungen.

Die Mitglieder von dem oben erwähnten Jugendchor haben nämlich auch etwas für Basta gesungen. Und die waren auch sehr gut. Zum Schluss haben sie eine Segnung für die Konzertreise gesungen.

Ach ja und dann gab es auch noch einen Heiratsantrag auf der Bühne. Mit einem Riesen Strauß rote Rosen (Basta und Jugendchor sangen im Hintergrund „Bindungsangst“ *ggg*) wurde eine Konzertbesucherin von ihrem Freund gebeten sie zu heiraten.

Wie soll es anders sein ... sie hat „Ja“ gesagt...

Leier musste ich an dem Abend noch weiter, so dass ich nicht noch mehr Zeit mit Basta verbringen konnte. Das wäre dann mal was für ein nächstes Mal und das gibt es ganz bestimmt. 

Der Betreiber des Fifty Fifty war auch sehr angetan und hat versprochen Basta bald mal wieder ein zu laden. Ganz sicher bin ich dann auch wieder mit von der Partie.

War ein tolles Konzert, eine schöne Zeit und leider viel zu kurz.

Bis zum nächsten Mal...

Zorro
